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Beilage zu Re . 34 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 3 . Februar 1888 .

Badischer Landtag .

L Karlsruhe , 31 . Jan . 22 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey . (Schluß .)

Zu Einnahme Tit . 18 6, Einnahmen aus Forstneben -
nutzungen .

Abg . Flüge spricht zunächst seinen Dank dafür aus ,
daß die Großh . Regierung dem außerordentlichen Be¬
dürfnisse nach Laubstreu im Jahre 1886 in so aner -
kennenswerther Weise entgegengekommen sei . Nun sei
aber das Bedürfniß nach Laubstreu kaum jemals so
dringend und von solch mißlichen Umständen begleitet
hervorgetreten , wie im laufenden Jahr . Wohl hätte das
Jahr 1887 mit guten Aussichten begonnen , allein die
Trockenheit des Sommers hätte die Sommerfrüchte be¬
deutend geschädigt und der Ausfall der Herbstfrüchte dem
Landwirth die letzte Hoffnung benommen . Die statisti¬
schen Nachweisungen vermöchten den beinahe gänzlichen
Ausfall des Sommerstrohes zu bestätigen . Hunderte von
Wagen mit Stroh seien aus Elsaß -Lothringen bezogen
worden , allein damit sei der Ausfall nicht gedeckt , und
vermöge auch die Mehrzahl der Landwirthe bei den auf
das Niederste gesunkenen Viehpreisen größere Ausgaben
nicht zu machen . Angesichts dieses Nothstandes könne
Redner die Großh . Regierung nicht dringend genug um
die Gestattung der Abgabe von Laubstreu aus Privat¬
waldungen , sowie um di^ entgeltliche Abgabe von Laub¬
streu aus den Waldungen des Staates bitten .

Auch der Abg . Frank hält die Gestattung der Ab¬
gabe von Laubstreu aus den Gemeindewaldungen , sowie
den Verkauf von Laubstreu aus den Domänenwaldungen
in größerem Umfang angesichts der Lage der Landwirth -
schaft für dringend geboten . In letzterer Beziehung wolle
er jedoch auf einen Mißstand Hinweisen , der bei den
Verkäufen von Laubstreu aus den Staatswaldungen ins¬
besondere im Bezirk Pforzheim sich fühlbar mache . Wäh¬
rend nämlich die Württemberger aus ihren Waldungen
grundsätzlich Laubstreu an die Badener nicht abgeben ,
würden dieselben bei dem von badischen Forstbeamten ge¬
leiteten Versteigerungen nicht bloß zugelassen , sondern
sogar durch öffentliche Ausschreibungen der Versteige¬
rungstagfahrt zur Theilnahme förmlich eingeladen . Daraus
ergebe sich aber für die Badener ein Hinaufsteigern der
Preise , welches um so ungerechter erscheine , als Gegen¬
seitigkeit nicht statthabe . Wenn Redner auch nichts da¬
gegen erinnern wolle , wenn Württemberg seinen Holz¬
bedarf in Baden decke , so halte er doch den Ausschluß
der Württemberger von Laubstreuversteigerungen aus den
badischen Staatswaldungen für gerechtfertigt und ge¬
boten , und bitte er Großh . Regierung , dementsprechende
Weisungen an die Forstbehörden zu erlassen .

Abg . Roder ist zwar an sich ein Gegner der Abgabe
von Laubstreu , angesichts der armseligen Ernte des
vorigen Jahres aber und des Umstandes , daß das Stroh
einen bisher noch nie erreichten Preis erlangt habe , halte
auch er die ausnahmsweise Abgabe aus Staats - und
Gemeindewaldungen für gerechtfertigt und unterstütze er
deßhalb den Antrag des Abg . Flüge .

Abg . Kirchenbauer schließt sich den von den Vor¬
rednern geäußerten Wünschen an und erkundigt sich bei
der Großh . Regierung insbesondere darüber , was auf
dem Gebiete der Torfstreugewinnung geschehen sei . Auch
beklagt derselbe eine gewisse Verschiedenheit der Behand¬
lungsweise in der Abgabe von Laubstreu seitens ver¬
schiedener Oberförster , indem es den Anschein habe , als
ob hier mehr nach persönlichem Wohlwollen , als nach
einheitlichen Grundsätzen verfahren werde .

Abg . Nopp : Auch in seinem Bezirke sei die Lage der
bäuerlichen Bevölkeruug eine derartige , daß er sich den
geäußerten Wünschen um möglichst umfassende Abgaben
von Laubstreu aus Staats - wie Gemeindewaldungen nur
anzuschließen vermöge . Dem wolle er einen besonderen
Wunsch bezüglich der Rheinwaldungen beifügen . Es
würde nämlich dort die Laubstreu alljährlich durch das
Wasser weggeschwemmt , ein Belassen derselben in den
Waldungen habe somit gar keinen Sinn ; trotzdem würde
von Seiten der Bezirksforsteien die Einbringung dieser
Waldstreu nicht gestattet , weil der Wirthschaftsplan ent¬
gegenstehe . Redner bittet auf Grund dieser Thatsachen ,
für die Rheinwaldungen eine Ausnahme von dem be¬
stehenden Wirthschaftsplane insofern zuzulassen , daß die
Einbringung der Waldstreu aus den den jährlichen Ueber -
schwemmungen unterworfenen Waldtheilen künftighin
grundsätzlich gestattet werde .

Ministerialrath Wielandt gibt zunächst seiner Freude
über die Art und Weise Ausdruck , wie das seitherige Ent¬
gegenkommen der Regierung bei der Abgabe von Wald -
streu gegenüber den Bedürfnissen der Landwirthschaft be¬
grüßt worden sei, und stellt in Aussicht , daß auch für das
Jahr 1888 die Oberförster , soweit noch nicht geschehen,
mit den nöthigen Kompetenzen ausgestattet werden sollen ,
um durch Abgabe beziehungsweise Versteigerung von Laub¬
streu den dringendsten Bedürfnissen der Landwirthe gerecht
zu werden . Dabei müsse er jedoch bemerken , daß im
Herbst 1887 nur wenige Eingaben eingekommen seien, so
daß es den Anschein habe , als ob die Oberförster mit
den jetzigen Kompetenzen auszureichen vermöchten ; ein
Lheil der Laubstreu solle ja auch erst im Frühjahr , da
dann der Strenmangel noch mehr sich einzustellen pflege .

abgegeben , und cs würde diesbezüglichen Anträgen in
den geeigneten Fällen entsprochen werden . — Wenn der
Herr Abgeordnete Kirchenbauer gesagt habe , daß sich
eine verschiedenartige Behandlungsweise in der Abgabe
von Waldstreu seitens verschiedener Oberförster geltend
mache , so sei Redner dies nicht bekannt ; es möge die
Ungleichartigkeit der Behandlung auch mehr auf die Ver¬
schiedenheit der in Betracht kommenden örtlichen Verhält¬
nisse und Bedürfnisse zurückzuführen sein . .Jedenfalls
stünde den Betheiligten im Verkürzungsfalle die Beschwerde
an die Domänendirektion und eventuell die Ministerien
des Innern oder der Finanzen zu ; daß in den letzten
10 Jahren kaum eineBeschwerde bei dem Finanzministerium
eingekommen , beweise übrigens zur Genüge , daß die Leute
mit den Bewilligungen der Forstbehörden im Ganzen zu¬
frieden seien. — Was die von dem Herrn Abg . Nopp
hinsichtlich der Rheinwaldungen vorgetragenen Beschwerden
betreffe , so hätten die Oberförster jetzt schon die bezüg¬
lichen Kompetenzen ; jedenfalls müsse er um nähere Be¬
zeichnung der behaupteten Mißstände bitten , denn er
glaube nicht , daß die Oberförster die Abgabe der Laub¬
streu da verweigert hätten , wo es sicher gewesen wäre ,
daß dieselbe weggeschwemmt würde .

Der Herr Abg . Frank habe als Mißstand die Zulas¬
sung fremder Steigerer beim Verkauf der Laubstreu aus
Domänenwaldungen erwähnt . Es sei dieser Gegenstand
schon auf dem vorigen Landtag zur Sprache gebracht
und in Folge dessen auch zum Gegenstand von Erhebun¬
gen gemacht worden . Der Ausschluß der Württemberger
von den Versteigerungen ginge denn doch wohl schon aus
dem Grunde nicht an , weil dieselben dann auch von den
Holzversteigerungen wegbleiben könnten , was aber , wie
der Herr Abg . Frank selbst schon angedeutet habe ,
nicht im Interesse Badens liegen würde . Auch sei die
Belheiligung der - Württemberger an den badischen Streu¬
versteigerungen nicht von Erheblichkeit , während die Ba¬
dener auch von den württembergischen Streuversteige¬
rungen nicht ausgeschlossen seien. Daß letztere nur in
württembergischen Blättern ausgeschrieben würden , sei
begreiflich , denn auch die badischerseits abgehalten wer¬
denden Streuversteigerungen würden wohl in der Regel
nur in badischen Blättern verkündet . — Was die Frage
der Erschließung von Torflagern behufs der Gewinnung
von Torfstreu anbelange , so sei die Großh . Regierung
fortdauernd mit Untersuchungen beschäftigt , es hätten sich
jedoch bis jetzt geeignete Lager nicht vorgefunden . Im
Seekreis befinde sich in Burgweiler , Amts Pfullen -
dorf , eine Torfstreufabrik , welche aus Staatsmitteln
unterstützt worden sei und ihre Streuversendung bereits
bis nach Karlsruhe gelangen lasse . Die dem Ministerium
des Innern im Budget 1886 87 als Beihilfe zur Torf¬
streugewinnung gewährten Mittel seien außerdem zur An¬
schaffung und zur Abgabe von Reißwölfen an Landwirthe
und Landgemeinden , welchen solche um einen sehr mäßi¬
gen Preis abgelassen wurden , verwendet worden . Die
darüber eingegangenen Berichte lauteten nicht ungünstig .
Allein so viel Torfstreu habe sich bis jetzt nicht gewinnen
lassen , um den steigenden Bedürfnissen nach einem guten
Ersatzmittel für Stroh - und Waldstreu auch nur an¬
nähernd gerecht werden zu können . Die Hoffnungen ,
welche man früher gehabt , daß in der Nähe der soge¬
nannten Lußhartgemeinden sich im Besitze von einzelnen
Gemeinden befindliche Torffelder zur Herstellung von
Torfstreu eignen würden , hätten sich nicht erfüllt , da der
hierzu allein verwendbare Fasertorf sich in den oberen
Schichten nur in geringer Menge vorfinde und die Ge¬
winnung aus der Tiefe mit großen Kosten verbunden sei.
Zur Zeit würden durch eine besondere Kommission Unter¬
suchungen darüber angestellt , ob aus den bei Kaltenbronn
liegenden Torfmooren ein brauchbarer Streutorf herzu¬
stellen sei und ob die Kosten des Transports in 's Murg¬
thal und bis zu einer Eisenbahnstation sich in solchen
Grenzen bewege, daß an die Errichtung einer Torfstreu¬
fabrik gedacht werden könne. Jedenfalls gingen die Be¬
mühungen der Regierung dahin , derartige Torfmoore
aufzufinden und geeigneten Falls deren Betrieb zu ver¬
anlassen . Württemberg besitze jetzt schon eine auf Staats¬
kosten betriebene Streutorffabrik in Schussenried , welche
ein gutes Produkt zu mäßigem Preise herstelle ; es scheine
aber , daß das letztere durch die Versendungskosten noch
einen derartigen Zuschlag erfahre , daß es auf weitere
Entfernungen nach Baden nicht wohl zu beziehen sei.

Abg . Sieber betont gleich dem Abg . Flüge die Noth -
lage , in welcher die Landwirthschaft sich befinde . Auch
er sei der Ansicht, daß wenn durch die Abgabe von Laub¬
streu in etwas geholfen werden könne , geholfen werden
müsse, und schließe er sich deßhalb den von dem Abg .
Flüge gestellten Anträgen an .

Abg . Knecht schließt sich unter Hinweis darauf , daß
auch im Odenwald der Mangel an Stroh sehr fühlbar
sei , und unter dem Ausdrucke des Dankes gegenüber dem
Herrn Regierungskommissär für seine für das Jahr 1888
erklärte Bereitwilligkeit den Ausführungen der Abgg .
Flüge und Roder an .

Der Berichterstatter Abg . Kriechle : Es zeigten die
in dem Kommissionsbericht niedergelegten Summen zur
Genüge , daß die Großh . Regierung stets bereit gewesen
sei, den Wünschen wegen Abgabe von Waldstrcu in weit¬
gehender Weise zu entsprechen, er könne sich deßhalb wei¬
terer Ausführungen enthalten . Doch glaube er , auf

eines noch Hinweisen zu dürfen : es habe sich anläßlichdes Baues der strategischen Eisenbahn von Weizen nach
Jmmendingen in der Nähe von Blumberg ein größeres
Torfgelände gezeigt, dessen Nutzbarmachung im Interesseder Bahn sowohl nach deren Fertigstellung , wie der
Landwirthschaft gelegen sein könne, und bitte er Großh .
Regierung , eine Prüfung dieses Torflagers vornehmen
zu wollen .

Grotzherzogthnm Baden .
Karlsruhe , den 2 . Februar.vr . ( In der letzten Sitzung des Karlsruher

Alte rthumsvcrcins ) vom Donnerstag den 12 . Januar
sprach Herr Professor vr . Luckenbach über „ Neue For -
sch ungen auf der Akropolis von Athen " . Infolgeder jüngsten Ausgrabungen , die vorzugsweise von deutschen Ge¬
lehrten geleitet wurden , ist unsere Kenntniß der Baugeschichte
der Akropolis erheblich erweitert und das Bild vom Werden und
Vergehen der Kunstdenkmäler auf der Burg steht ziemlich klar
vor uns .

Aus der Ebene von Athen ragt etwa hundert Meter hoch die
Akropolis empor . Der Hügel , welcher aus drei Seiten steil aus -
stieg und nur im Westen einen Zugang bot . lud von selbst zur
Befestigung ein , die auch einem starken Feinde dauernden Wider¬
stand entgegensetzen konnte . Mühelos " war allerdings die Besitz¬
nahme nicht , denn der zerrissene Felsrückeu mußte , um Plätze für
Gebäude zu geben , künstlich geebnet werden . Mit den Menschenkamen auch zugleich ihre Götter . Der erste Tempel wurde der
Athens Polias erbaut , mit deren Verehrung die des Erechtheusverbunden war . An der Stelle dieses Tempels wurde später der
glänzende Neubau errichtet , den wir meist kurzweg Erechtheion
nennen . Als dann der Tyrann Peisistratos hier oben seine
Wohnung aufgeschlagen , baute er dicht daneben einen zweiten
Athenatempcl , den Vorläufer des späteren Parthenons . Sechs
dorische Säulen schmückten die Giebel , zwölf die Langseiten . In
einem der Giebelfelder war der Kampf mit den Giganten dar¬
gestellt , aus dem vor allem der alterthümliche Kopf der Athen «
erhalten ist . «

Als die Perser unter Lerxes kamen , gaben die Athener ihre
Stadt den Feinden Preis ; nur die Burg wurde vertheidigt - Sie
wurde aber in der Nacht auf der Nordseite erstiegen und nun
hausten die Perser nach Art der Barbaren . Tempel und Wohn¬
häuser wurden zerstört , die Bildwerke zerschlagen . Nach dem
Abzug der Feinde war die ganze Akropolis verbrannt und ver¬
ödet . Lange dauerte es , bis man stattliche Neubauten aufführte :
Die Götter mußten warten , bis die Stadt Athen selbst mit star¬
ken Mauern umgeben war . Erst unter Kimon ging man daran ,
die Burg in großartiger Weise umzugestalten . Eine einzige
Ebene sollte hergestellt werden und darauf die Tempel viel
schöner als vordem erstehen . Zu diesem Zweck waren Aufschüt¬
tungen nöthig . der Hügel selbst sollte am äußeren Rande mit
einer großen Mauer umgeben werden . Mit den Trümmern der
älteren Bauten , den zertrümmerten Weihgeschenken und Bild¬
werken räumte man gründlich auf - Manche Stücke wurden in
die Stützmauer verarbeitet , das andere zur Aufschüttung ver¬
wendet . Nur einige Gebälkstücke vom Peisistratostcmpel wurden
genau so . wie sie am Tempel gesessen hatten , unten Episthl ,darüber Fries und Geison , in die Nordmauer verbaut , um so
eine ewige Erinnerung an die denkwürdigen Perserkricge zu sein .
Seitdem man nun vor zwei Jahren begonnen , bis auf den ge¬
wachsenen Felsen zu graben , ist eine Unzahl von mehr oder we¬
niger gut erhaltenen Einzelstatuen , Giebelfiguren , Vasenscherben ,
Baugliedern u . s . w . zn Tage gekommen , die für die Geschichte
der griechischen Kunst von größter Bedeutung sind . So müssen
wir den Persern heute für ihr Zerstörungswerk dankbar sein .

Als nun die Ebene hergerichtet war , begann Kimon etwas
südlich am früheren Tempel des Peisistratos der Athen « Par -
thenos einen neuen zu erbauen . Nach Kimons Verbannung
stockte der Bau . Erst als Perikles das Staatsruder in fester
Hand hielt , wurden die Bauten wieder ausgenommen . Benutzt
wurde nur das Fundament ; die halbfertigen Säulen wurden
zur Vollendung der Umfassungsmauer der Burg verwandt . Nach
anderem Plane baute Jktinos , der neue Baumeister , den herr¬
lichen Bau , der noch heute in seinen Trümmern ein Zeugnis
der Künstlecschaft des athenischen Volkes ist.

Dem Parthenon folgten die Propyläen : ein großartiges Pracht¬
thor mit vier Seitenräumen sollte die ganze Breite der West¬
seite einnehmen , hier an die Nord - und dort an die Südmauer
anstoßen . Aber nur ein Theil , die Mittelharte , wurde erbaut ,
von den seitlichen Räumen nur je einer ausgeführt und der süd¬
liche dazu noch in verstümmelter Gestalt . Die Priester der
Artemis Brauronia , der das anstoßende Gebiet gehörte , wollten
keinen Fuß breit für den profanen Bau mehr hergeben . Deßhalb
und wegen des peloponnesischen Krieges blieb der Bau unvoll¬
endet . Die Größe des Architekten Mnesikles müssen wir nach
seinen aufgefundenen Plänen bemessen .

Später begann man das Heiligthum der Athena Polias
neu zu erbauen . Vier heilige Stätten waren hier , das Grab
des Kekrops , der Oelbaum der Athena , ein Drcizackmal , ein
salziger Brunnen des Poseidon . Der Oelbaum war nahe beim
Hause des Erechtheus , der Brunnen im Vorraum , der Felsen
mit dem Mal in der nördlichen Vorhalle . Die Korenhalle end¬
lich scheint über dem Grab des Kekrops erbaut zu sein . Ss er¬
klärt sich die Anlage des schönen Baues .

Jahrhunderte lang blieben diese Bauten unversehrt . mit dem
Sieg des Christcnthums wurden die Tempel ( Parthenon und
Erechtheion ) christliche Kirchen und später machten die Türken
den Parthenon zur Moschee . 16ö6 schlug der Blitz in die Pulver -
vorräthe , die in den Propyläen ausgespeichert waren , und vom
Gebäude des Mnesikles blieben nur Trümmer . 1687 belagerten
die Venetianer Athen nnd als die Moschee (der Parthenon ) zur
Pulverkammer wurde , genügte eine woblgezielte Bombe , einen
großen Tkeil auch dieses Werkes in die Luft zu sprengen . Nach
der Ere - rung der Burg wollte der Führer der Venetianer
Morosini , aus dem noch stehenden Westgiebel die Rosse de
Athena und den Poseidon wegnehmen : das Ungeschick der Arbeite
ließ die Figuren auf dem Felsen zerschellen .

So ward , schloß der Redner , die Akropolis zur Ruine ; aber



sie hat auch das Anziehende der Ruine , und wer einmal auf der
Burg gestanden , dem ist das Bild für immer in 's Herz ge¬
schrieben . Am schönsten ist es auf der Burg bei Nacht , wenn
der Vollmond sein Licht auf die Trümmer wirft . Am Horizont
auf einigen Seiten Berge , dann weithin das Meer , aus dem die
Inseln Aegina und Salamis auftauchen. Auf der Burg selbst
aber zeigt sich unserm inneren Auge die Herrlichkeit der alten
Zeiten , die auf diesem Hügel solche Werke schufen . Hier erst
fühlt und begreift man ganz , welch hohe Bedeutung auch noch
für uns das einzig in der Weltgeschichte dastehende Zeitalter des
Phidias und Perikles hat.

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch -Rrglster.

Geburten . 28 . I m . Friederike , V . : WÜH. Ratz, Packer .
— Elisabeth Bertha Wilhelmine Adeline , V . : Heinrich Richard,
Professor.

Eheaufgebote . 30. Jan . Andreas Fichtner von Zaisen-
hausen . Schloffer hier , mit Friederike Ziegler von Heilbronn. —
Christof Feßler hier , Eisengießer hier , mit Bertha Sulzberger
von Mülhausen . — 3t . Jan . Karl Legier von hier , Schreiner
hier , mit Karoline Streik von Aglasterhausen.

Eheschließungen . 3t . Jan . Otto Rabold von Völkers¬
bach , Schneider hier, mit Luise Weiler von Neuburgweier.

Todesfälle . 30 . Jan . Friedrich Bühler , ledig , Schreiner ,
19 I - ^ Paula , 14 T „ B . : Isaak Weill , Fabrikant . — Karl
Reuther, Ehemann , Lehrer , 60 I . — 31 . Jan . Friederike , 64 I . ,
Ehefrau von Georg Dewerth , Schuhmacher. — Anna Ernestine,
4 M . 27 T . , V . : Friedrich Gerspach , Buchdrucker . — Sophie ,
50 I . , Ebefrau von Heinrich Sehfarth , Lokomotivführer. —
1 . Febr . Anna Maria Weinmann , ledig , Privatierc , 25 I .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Handel und Verkehr.

Handelsberichte.
Hamburg , 1 . Febr . Prämienziehung der Köln - Mindener

Loose : 55 000 Thlr . fielen auf Nr . 44 072 , 8 000 Thlr . auf Nr .
86 704 . 4 000 Thlr . auf Nr . 88 948 , 2 000 Thlr . auf Nr . 179 185.
je 1000 auf Nr . 3801 41677 und 43491 , je 500 Tblr . fielen
auf Nr . 149 942 und 156 935 , je 200 Thlr . auf Nr . 18 685
21784 22039 41694 44081 80 761 128 948 145049 1805,3
180 545 nnd 185 595 .

Köln . 1 . Febr . Weizen , fremder , loco 18 .75 , hiesiger
>oco 17.50 , der März 17 .80 , per Mai 18. 15 , per Juli 18 .65.
Roggen fremder, loco 14 .25, diesiger , >nca 13.50 , per März
12 .80 , per Mai 1S .95 , per Juli 13 .25 . Rüböl Per 50 Kg.

loco 25 .50 , per Mai 24 .90 , per Oktober Per 100 Kg . 49 . 10.
Hafer hiesiger loco 13.50.

Bremen , 1 . Febr . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 7 .65 . Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcvx,
nicht verzollt 3712 -

Antwerpen , 1 . Febr . Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Russin. , Type weiß , dispsn . 18*

, ? , per März 18V« ,. Per
April -Juni 171 ? , per Septbr .-Dezbr. 18.—. Fest . Amerikani¬
sches Schweineschmalz disponibel, 89 Frcs .

Pest , 1. Febr . Weizen loco fest , per Frühjahr 7 .33 G . <
7.34 B - . per Herbst 70 G . . 7 .71 B . Hafer per Frühjahr
5.66 G . , 5.67 B . Mais per Mai -Juni 6 .02 G -, 6 .04 B . Kohl¬
reps — . Wetter : schön.

Paris , 1 . Febr. Rüböl per Februar 53. 75, per März 54 .— ,
Per März - Juni 54 .25 , ver Mai - August 54 .25 . Still . —

, Spiritus per Febr . 46 75 , per Mai -Aug . 47 . 75. Behauptet . —
Zucker weißer , disp . , Skr. 3, per Febr . 41 .80, per Mai -August
42 .80 . Matt . — Mehl , 12 Marken , per Februar 5130 , per

! März 51 .50, per März -Juni 52 . 10 , ver Mai - August 52 .60 .
Behauptet . — Weizen per Februar 23 .30 , ver März 23 .50,
per März - Juni 23 .80 , per Mai - Aucuü 24 . 10 Bahauptet —
Roggen per Februar 14 .10 , per März 14 .10 , per März -Juni
14 .40, per Mai -August 14.75 . Still . — Talg 66 . —. Wetter :
Schnee.

New - Jork , 31 . Jan. (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7 °/. , dto . in Philadelphia 7V« . Mehl 3.30 , Rotber Winter -
Weizen 0.90, MaiZ (New) 6OV2. , Zucker fair refin. Muscov . 5,
Kaffee , fair Rio nom . , Schmalz (Wilcox) 7 .80 , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool IV2 -

Baumwoll - Zufuhr 21000 B „ Ausfuhr nach Großbritannien
14 000 B - , dto . nach dem Continent 2 000.

Kewe RevuttionSverhültnifle: 1 Thlr .
— IS Rmk. 1 Gulden ö. W .

- s Amt., 7 Gulden südd. nnd souam».
s Rink., i Franc - 80 Pfq.

Etaatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .30

. 4 . M . 104 .70

. 4 Obl . V.1886 M . 106 .90
Bayern 4 Oblig . M 105 .90
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 .40

„ 39, „ 100 .70
Preußen 4 °/« ConsolsM . 107 . —

„ 3 -/2 kons.St . -Anl.M .101.20
Wlbg . 4/2Obl . v . 78/79M . 106 .20

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .70
Oesterreich 4 Goldrente fl . 87 .20

. 4 Vs Silberr . fl . M . 64 10

. 4V,Papierr . fl. 62 .60

. bPapierr . v . 1881 —. —
Ungarn 4 Goldrente fl . 78 —
Italien 5 Rente Fr . 94 .60
b",'o Rumänische Rente 93 . 10
Rumänien 6 Oblig . M . 103 .90
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c 95 .30

. 5Obl . V.1877M . 95 .90
„ 5Il .Orientanl . PR . — .—
. 4 Eons . v . 1880 R . 77.60

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M.
Span . 4 Ausländ . Rente 67 .20 5 Böhm . West-Bahn fl .
Schw . 4°/oBernv . l885Fr . 101 .90j5 Gal . Karl -8udw.-B . fl.
Egypten 4 Unif. Obligat . 75 .- 5 Oest .Franz -St . -Bahnfl .

Bank-Aktie«. 5 Oest.Süd -Lombard fl.
4 '/z Deutsche R .-Bank M . 132 .90 5 Ocst.Nordwest fl .
4 Badische Bank Thlr . 109 .30 5 „ „ 1,0 .8 . fl.
5 Basler Bankverein Fr . 155 .50 5 Rudolf fl.

Frankfurter würfe vom I . Februar 1888. I Lirs — so Psg „ I P 'd, — so Rmk., I Dollar —
rubrl — s Rml. so Pfg . , l Marl Banks

4 ss Pig .. I LlUv-
- 1 Rml . so Mg .

78.50 Elis .H .Em .Linz-B .SLbr .fl. — .— 6 SouthernPacificofC .M . 110 .70 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123.30
103 .30 4 Gotthardbahn Fr . 113 30 5 Gotthard IV Ser . Fr . 107 .- 3OldenburgerThlr . 40 131 .90

229 „ „ 102 90 4Oesterr.v . 1854fl . 250 109 —
— !4 Schweiz. Central 103 .605 „ v . 1860 „ 500 111 .80
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102 20 4Raab -GrazerTh,lr . 100 96 .70

rior . Fr . 58 .4065V» 3 Süd -Lomb . s
122V< 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl . 105 .50
129' .2 3̂dto . Fr . 79 .40

145 3 Livor. 1,it . O,1>i u . OZ Fr . 65 60
136 .50 ! Eisenbahn - Brio : »täte «. !5 Toscan . Central Fr . 103 .90
187 .40 4 Elisabeth steuerfrei fl.

— .—!5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
2 ! 5 5 Oest .Nordwest-Gold-

M .
5 Oest .Nordw . I .ir . L . fl.

Darmstädter Bank fl.
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks. Bankver. Thlr .
Oest . Kreditanstalt fl.
Rhein . KreditbankThlr . 116 .20 Obl .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk
40Vo einbezahlt Thlr . 116 .30 5 Oest .Nordw . l,ii . tt . fl .

Eisenbahn-Aktien . !4 Vorarlberger fl. _ _ __ __ - . .
Heidelberg -Speier Thlr . 36 .50 3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold 5 Russ.Bod .-Cred.S .R .

eff . Ludw .-Bahn Thlr . 99.40! steuerfrei M . 64 .50 4°/»Süd -Bod .-Cr . -Pfdb ." ^ ^ " 128 .—!4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Lasse
131 .50 steuerfrei 100 . 10 3Vj>Cöln -Mind .Tblr . 100 13190
104 .— 6 Buffalo N .-N - u . Phil . 4 Bayrische „ 100 138 .90

— ! Cons. Bonds —.— 4 Badische „ 100

eckl . Frdr .-Franz M .
! 4 '/s Pfälz . Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.

! Elisabeth Pr .-Akt . fl.

100 .30 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 101 .80
^0'^

l4 Rh . HyM -BkÄfdb ? '

106 .50 !5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.
84 .30 ! verl. LHOM .
—.— !4 dto . „ L100M .
73 .30 !4»/-Oest .B .-Crd .-AnstA

102 .-

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose 96 .60
Oest . fl. lOO-Loose v. 1864 270 .50
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858 291 .—
Ungar .Staatsloose fl. 100 207.80
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl.7-Loose
Schwed. Thlr .- 10-Loose

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16.11
Souvereigns 20.27
Obligationen nnd Jndnstrie -

Aktien
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl .
4Freiburg „ 103 90
4Konstanzer „ 100 —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 129 —
Karlsruh .Maschinenf. dto . 131 50^ " 75 .- .Bad . Zuckers., ohne Zs .

— ! 3VnDeutfch .Phön .20 °/oEz.
27 .20! 4 Nh . Hypoth.-Bank 50 ° §
29 .30 ! bez. Th ! .
— 5 Westeregeln Alkali
23 .A1 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
65 .60 Union

Wechsel und Eortea . >5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
Paris kurz Fr . 100 80 .7(s Montgs
Wien kurz fl. 100 160 .55 ! ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz 100 fl. 169 .05 ' Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20 .35 ! Tendenz : — .

121 .80
159 .80

109 .80

87 .10
3°,..
3°/,

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbeillweisung .

L .524 . 1 . Nr . 1141 . Engen . Karl
Schatz Witwe , Ursula , geborne Huber
in Möhringen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb vier Wochen dahier Ein¬
sprache erhoben wird.

Engen , den 28 . Januar 1888 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Schässauer .
Erbvorladungen.

K .862 . U .V .Nr . 238 . Karlsruhe .
Hypolit und Jakob Bader , geboren in
Lyon , nach Amerika ausgewandert und
vermißt , sind zum Nachlaß ihres am
19 . Dezember 1887 hier verstorbenen
Vaters , Jakob Bader , Schreiner , mit-
berusen .

Dieselben werden hiemit aufgefordert,
binnen drei Monaten

sich anher zu melden , andernfalls der
Nachlaß lediglich Denjenigen zufällt,
welchen er zukäme , wenn jene den Erb¬
anfall nicht erlebt Hütten.

Karlsruhe , den 30. Januar 1888 .
Bender . Notar .

K .861 . Grießen . Friedrich Schu¬
macher von Erzingen ist zur Erbschaft
seines Vaters , Johann Wilhelm Schu¬
macher , Zollverwalters in Erzingen ,
mitberufen und wird zur Bermögens-
aufnabme und zu den Erbtheilnngsver -
handlungen mit dem Bedeuten geladen ,
daß wenn derselbe

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukame ,
wenn der Borgeladene zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben ge - ,
wesen wäre . !

Grießen , den 25 . Januar 1888 .
Grohh . Notar

Wiirth .
Handelsregistereinträge. !

L .510 . Mannheim . In das Han - :
delsregister wurde unter Ord .Zahl 56 !
des Gesellschaftsregisters Band VI zur !
Firma „Brauereigesellschaft Eick - >
kaum ( vormals Hvfmann )

" in !
Mannheim eingetragen :

Das Grundkapital wurde durch Aus - !
gäbe weiterer 350 Stück Aktien über je
1000 Mark von 1,650,000 Mark auf !
2,000,000 Mark erhöbt . !

Mannheim , den 23 . Januar 1888 .
Großh . Amtsgericht 2.

v . Seng er .
8 -511 . Mannheim . Judas Han- !

delsregister wurde unter Ord . Zahl 109, !
des Geseflschaftsregisters Band VI zur. !
Firma „ Badische Schraubcndamvfschiff-' j
fahrtsgesellfchaft in Mannheim " einge- !
tragen :

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 3 . Dezember 1887
wurde die Firma der Gesellschaft um¬
geändert in

„Rhein - und Seeschifffahrts -
G es ellschasr " .

Der Sitz der Gesellschaft ist nach
Köln am Rhein verlegt.

Die Statuten wurden demgemäß so¬
wie in folgenden weiteren Punkten ge¬
ändert :

Zur giltigen Firmirung der Gesell-
chaft ist die Unterschrift eines Mit¬

gliedes, bezw. stellvertretenden Mitglie¬

des des Vorstandes oder zweier Proku¬
risten erforderlich .

Bekanntmachungen von Seiten der
Gesellschaftsorgane, einschließlich der in
8 243 des Handelsgesetzbuches vorge¬
schriebenen , erfolgen unter der Firma
der Gesellschaft als Aufschrift und mit
der Unterschrift „Der Aufstchtsrath"
oder „Der Vorstand"

, je nachdem ersterer
oder letzterer die Bekanntmachung zu
erlassen hat, im „ Deutschen Reichsan¬
zeiger "

. Die Berufung der General¬
versammlung hat außerdem in der „Köl¬
nischen Zeitung"

, im „ Mannheimer
Journal " und in der „Frankfurter Zei¬
tung " zu erfolgen .

Mannheim , den 25 . Januar 1888 .
Großh . Amtsgericht 2.

v . Senger .
L .5I2 . Nr . 1179 . Müllbeim . Un¬

ter O .Z . 33 des Gesellschaftsregisters
dahier wurde heute eingetragen:

Firma „ Gebrüder Günzburger "
in Müllheim . Gesellschafter sind Ar¬
nold Günzburger , verbeirathet, und Leo¬
pold Günzburger , ledig , von welchen
Jeder die am 1 . d . M . begonnene Ge¬
sellschaft vertritt . Ehevertrag des Ar¬
nold Günzburger mit Susctte , geborne
Bloch von Emmendingen , ck. ä . Frei¬
burg , 15 . Februar 1875 , nach dessen
Art . 1 jeder Ehetheil von seinem Ver¬
mögen fünfzig Mark in die Güterge¬
meinschaft einwirft, während alles üb¬
rige, liegende und fahrende, gegenwär¬
tige und künftige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen , die Fahr¬
niß somit verliegenschaftet wird.

Müllheim , den 27 . Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
K .847 . 1 . Nr . 1681 . Offenbnrg .
1 . Franz Xaver Zachmann , Blech¬

ner . geb . am 14 . Dezember 1865
zu Hasbach, zuletzt daselbst wohn -
haft,

2. Severin Mäntele , geb . am 10.
Juni 1865 zu Kaltbrumi , zuletzt
daselbst wohnhaft.

3 . Xaver Matt , geb . am 28 . April
1865 zu Mühlenbach , zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

4 . Hermann Neu maier . qeb. am
19. November 1865 zu Mühlen¬
bach, zuletzt daselbst wohnhaft,

5 . Hermann Köbele , geb . am 7.
Avril 1865 in Welschensteinach ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

welche angeklagtsind , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Gebiet des Deutschen Reiches ver¬
lassen zu haben , bezw. nach 'erreichtem
mititärvstichkigen Alter sich außerhalb
dieses Gebiets anfznbalten ( Vergehen
nach 8 140 Nr . 1 Str .G .B . ) werden zur
Hauptverhandlung aus '

Mittwoch den 21 . März 1888 ,
Vormittags 8*'» Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Offenbnrg unter demAndrohen
geladen , daß bei uncntschnldigtcm Aus¬
bleiben auf Grund der von dem . Civil -
vorsißenden der Ersatzkommission zu .
Wolsach über die der Anklage zu Grunde
liegenden Tbatsachen gemäß 8 472
Str .P .O . ausgestellte » Erklärung Ber-

urtheilung erfolgen wird.
Offenbnrg , den 28 . Januar 1888 .

Großh . 1 . Staatsanwalt .
Krauß .

K .691 . 3. Nr . 14,491 . Mosbach .
Johann Georg Rupp recht , geboren
am 8 . Januar 1862 in Fürth (Bayern ) ,
Messerschmied , zuletzt wohnhaft in Tau -
berbischofsheim , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben , —

Vergehen aegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird aus
Mittwoch den 28 . März 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I >. Strafkammer des Großh.
Landgerichts Mosbach zur Hauptver-
handlnng geladen .

Bei unentsämldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirksamt zu Fürth über die der Anklage
zu Grunde liegenden Tbatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurkheilt werden .

Mosbach , den 7 . Dezember 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V . :
Junghanns .

K .791 .2 . Nr . 785 . Mosbach .
1 . Sebastian Häfncr , geb. am 1 .

Juli 1864 in Dienstadt , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2 . Eduard Schimpf , geb . am 2 .
Mai 1864 in Diltigheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 . Moses Wassermann , geb. am
13 . Mai 1864 in Dittigheim , zul.
wohnhaft in Frankfurt a . M . ,

4 . Binzens Höfling , geb . 1 . Febr.
1864 in Eiersheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

5 . Josef Karl Weber , geb . 23 . Ja¬
nuar 1864 in Erlenbach . zuletzt
wohnhaft daselbst ,

6. Klemens Josef z: ösch , geb. 23 .
Novbr . 1864 in Grvßrinderfeld ,
zul . wohnh. in Grünsfeld .

7 . Eugen Steinbach , geb. 12 . April
1864 in Großrindcrscld , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

8 . Bermele Löb Bauer , geb. 29 .
Juli 1864 in Könighcim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

9. Georg Sack , geb. ani 23 . Juni
1864 in Oberlauda , zul . wohnh .
daselbst ,

10 . Gustav Grämlich , geb. am 17.
Febr . 1864 in , Schollhof ( Ge¬
meinde Oberwittstadt) , zul. wohnh .
daselbst ,

11 . Wcndclin Schreck , geb. 22 . Sep¬
tember 1864 in Tauberbischofs-
üeim , zul. wohnh . daselbst ,

12 . Karl Josef Klohe , geb. 5 . Ok¬
tober 1864 in Unterwittstadt, zul.
wohnhaft daselbst .

13. Nathan Grünebau in , geb. 29 .
Tezbr . 1864 in LLcnkheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬

reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 12. April 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauprverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Tauberbischofsheimüber
die der Anklage zu Grunde liegenden
Tbatsachen ausgestelltenErklärung ver -
urtheilt werden .

Zugleich wird veröffentlicht , daß mit
Beschluß des Gr . Landgerichts, Straf¬
kammer U , hier vom 14 . d . Mts . ,
Nr . 414 , aas Vermögen der Angeklag¬
ten gemäß § 326 St .P .O . mitBeschlag
belegt wurde.

Mosbach , den 19. Januar 1888 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Junghanns .
K .817 .2. Nr . 1001 Mosbach . Her¬

mann ( Hirsch ) Schleicher , geb . am
13. April 1864 in Krantheim . led . isr.

.Kaufmann , zul. wohnh . in Osterburken,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird aus
Donnerstag den 12. Avril 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand-
lnng geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh.
Bezirksamt zu Tauberbischofsheimüber
die der Anklage zu Grunde liegenden
Tbatsachen ausgestelltenErklärung ver-
urtheilt werden .

Zugleich wird veröffentlicht , daß mit
Beschluß des Gr . Landgerichts, Straf¬
kammer II , vom 21 . d . M . , Nr . 555 ,
das Vermögen des Angeklagten gemäß
8 326 St .P .O . mit Beschlag belegt
wurde.

Mosbach , den 25 . Januar 1888 .
Großh - Staatsanwaltschaft .

Junghanns .
K .865 . 2 . Nr . 1243 . Durlach .

Dienstknccht und Ersatzreservist>. Klaffe
Adam Friedrich Kleiber , geboren am '
23 . März 1858 zu Durlach , zuletzt ,
wohnhaft daselbst, wird beschuldigt , daß '

er als nichtübungspflichtiger Ersatz¬
reservist I . Klaffe auswanderte, ohne von
seiner bevorstehenden Auswanderung der
MilitärbehördeÄnzcigeerstattet zubaben,
Uebertretung des 8 360 ° R .St .G .B .,
Reichsmilitärgesetzv . 6 . 5 . 80 . 8 3Ziff . 8.

Derselbe wird auf Anordnung des Gr . !
Amtsgerichts Hierselbst auf : .

Montag den 5 . März ' 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Dur - !
lach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 473 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Karlsruhe unterm
26 . Januar 1888 ausgestelltenErklärung
verurtheill werden .

Durlach , den 31 . Januar 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund

K .821 .3 . Nr . 1843 . Offenbnrg .
Der 29 Jahre alte Schuhmacher Karl
Franz Oskar Böhl and von Tage¬
werken (Preußen ) , zuletzt in Offen¬
burg , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgc-
wandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 28 . März 1888 ,
Vormittags Vs9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Offenburg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
urtbeilt werden .

Offenbnrg , den 26 . Januar 1888 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K .848 .1 . Nr . 6397 . Mannheim .

Der30Jahre alte Hafner Josef Hein¬
stein von Heidelberg, zuletzt wohnhaft
gewesen in Mannheim , wird beschul¬
digt, daß er als ErsatzreservistI . Klaffe
im Jahre 1884 ausgewandert sei, ohne
der Militärbehörde vorher Anzeige er¬
stattet zu haben . 8 360 Z . 3 St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts V . auf

Mittwoch den 7 . März d . I .,
Vormittags * s9 Uhr ,

vor das Schöffengerichtdahierzur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem Königl . Landwehrbezirks- Kom-
mando Heidelberg ansgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Mannheim , den 1 . Februar 1888 -
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .
K .842 .2. Nr . 1026 . Schwetzingen .

Der am 2 . August 1856 zu Wellen¬
dingen geborne und zuletzt in Secken¬
heim wohnhafte Bierbrauer Lorenz
Huggcr wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sem ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Derselbe wird aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf :

Freitag den 23 . Mürz 1888 ,
Vormittags 8Vs Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Schwetzin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
St .P -O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando WeselausgestelltenEr¬
klärung verurtheilt werden .

Schwetzingen, den 24 . Januar 1888 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .

Truck und Verlag der G Brrnn ' scken Hofbuchdruckerei .
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